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FORMULA3 
EURO SERlES 

Olivier Pla holt die erste Pole 

1. Zeittraining 

Die erste Pole Position der neuen Formel 3 Euro Serie ging an 
Olivier Pla. Im Quai ifying für das Rennen am Sonntag auf dem 
Hockenheimring war der Franzose in seinem Dallara-Mercedes 
eine knappe Zehntelsekunde schneller als der Australier Ryan 
Briscoe im Dallara-Opel. 

Mit Nico Rosberg (Dallara-Opel) landete der beste Rookie nach einer 
tollen Leistung auf dem dritten Platz. 

Für eine kleine Sensation sorgte auch Alexandros Margaritis. Mit sei­
nem Dallara-Opel sicherte sich der Grieche den vierten Platz. Er ist 
ebenso ein Rookie in der Formel 3 Euro Serie wie der Franzose 
Alexandre Premat (Dallara-Mercedes), der Fünfter wurde. Nicht ganz 
so gut lief das erste Qualifying der Formel 3 Euro Serie für Favoriten 
wie Markus Winkelhock (Dallara-Mercedes)/9.) und Timo Glock (Dal­
lara-OpeIl14. ) 

Olivier Pla: "Das war ein Auftakt nach Maß. Am Anfang hatte ich ei­
nige Probleme, aber die waren schnell gelöst. Danach waren Auto 
und Motor perfekt. Die Saison hat gut angefangen, ich hoffe, dass es 
so weitergeht. " 

Ryan Briseoe: "Im ersten Qualifying ein Platz in der ersten Startreihe 
- damit kann ich zufrieden sein. Das war unheimlich knapp. Ich hatte 
genug Speed für die Pole, aber Olivier hatte am Ende etwas mehr 
Glück." 

Nico Rosberg: "Das hat super viel Spaß gemacht, und mit der Eins­
tellung bin ich auch an die Sache rangegangen - Spaß haben und 
lernen. Heute morgen hatten wir noch jede Menge Schwierigkeiten, 
aber unser Team hat sensationell gearbeitet und mir für das Quali­
fying ein tolles Auto hingestellt. Ich hatte von Anfang an ein gutes 
Gefühl, aber dass ein dritter Platz dabei rauskommen würde, ist ein 
echter Hammer." 

Alexandros Margaritis: "Wenn mir das vor ein paar Tagen einer ge­
sagt hätte, den hätte ich für verrückt erklärt. Aber wir haben schon im 
freien Training gesehen, dass das Potenzial für eine gute Platzierung 
da ist. In der letzten Runde habe ich noch einmal alles gegeben und 
das hat sich gelohnt. " 


